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246 Das XLV . Capitel .

W gehen / und iſt gewiß / daß die zarten und reht . woh
NJJ ſchaffenen Figurirungen machen / daß ein Weit hew

J wohl heraus kommt / und etwas erbares un] biele
ſchoͤnes darſtellet ; gleichwie die gar zu ſtarckuy mit

und aufgeblaſenen Arten ein Ding ungeſtal / / Saͤ
ſchaͤndlich und unanſehnlich machen ; alſo machg Sch
hingegen die mageren und verſchnittenen die Wuy han

RJJ cke gar ſchwach und trucken / alſo / daß der Marng delr

% und andere koͤſtlicheSteinenicht andersausſehe Soͤ
als ein ſchwaches duͤrrer Holtz . Vid . Scawon uld
cit . loc . 05
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Capur XL V
Leh

9 tyrVon den Mißbraͤuchen / ſo ſih
in die Bau⸗Kunſt wieder ihre Grun S

Reguln eingeſchlichen .
Achdem das Roͤmiſche Reich allgemah 6

1 ins Abnehmen gerathen / haben ſſch il G.
uuasereimte Dinge und Mißbraͤuche
die Bau⸗Kunſt eingeſchlichen / ſo doh 90

etlichen unverſtaͤndigen noch biß auf den heutigeh e
Tag begangen werden / und zwar wider 1 0
ſons und Maximen der Alten / ſo ſie allezeit in die
Bauen genau oblerviret . Haben demnach dieanels ſlio
jenigeneinengroſſen Fehler begangen/ welchell
den Fußtwvercken / und Saͤulen⸗Stuͤhlen der ll, in
baͤude an ſtatt ausgebogener oder etwas ek
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Von den Wißbraͤuchen / ꝛc. 247

wohl an einander hangender BaͤuriſchenBaͤnde /

gewiß Felderwerck laͤnglichter Geſtalt / und von

bielen Ecken auf Diamanten Art mit ſtarcker oder

mittelmaͤſſiger Er hoͤhuuing ein gefuͤhret/ und an die

Saͤulen⸗Stuͤhlen⸗Fuͤſſe gewiſſe Kehl Leiſten / und

Schnuͤrwerck/ oderKetten mit Ringen auf aller⸗

hand Art in einander geflochten. Auch iſt es ta⸗

delus werth /wenn man gewundene und gebogene
Saͤulen findet / ſo da ausſehen wie Weinſtoͤcke /

und umwunden ſind mit Dinden und Kraͤntzen/
auch Fruchtſchnuͤren/ unddergleichen Sachen / ſo

die Alten niemals gebrauchet . Ihrer viel haben
guch an ſtatt derSaͤulen und Pfeiler / ſo manun⸗
ter dasHaupt⸗ Gebaͤlcke der foͤrdern Seiten⸗Thuͤ⸗

ven/ Fenſter oder anderer Oeeffnungen brauchet / Sa -
Uros , Harpyjen und ungeſtalte Thiere / oder auch
Rollenwerck voll Blaͤtter / S chnit ckel und andere

Gachẽ darunter geſetzet / die doch nicht Statt habẽ
lönnen/ ſondern nichts als Fehler anzeigen . Nicht

Klingern Irrthum begehen dieſenigen ſo an den

dolderSeiten / wo Saͤulen ſind oder Pfeiler / die

Fuſomeneen und Deckel der Saͤulen⸗Stuͤhle
der die Saͤulen⸗ Fuͤſſe und Capitellen oder

Kämpffer und Kraͤntze / ſo zur Zierrath in Sims⸗

berck dienen / an den Voͤgen / Thuͤren/ Fenſtern
Blindwereken und andern dergleichen Sachen an
die Stuben oder Pfeiler und Neben⸗Pfeiler an⸗

ſoͤſen laſſen/ alſo daß ſiegleichſam 839 ſchneiden /
undffürdieſelben heraus gehen . Es iſt auch ſehr

ungereimt / wenn die Haupt⸗ Gebaͤccke der Ord⸗
Q F nungen /
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248 Das XIV . Capltel .

nungen / oder die GeſimſeThüren/
d er / Canſ, Fönde

ne und andere dergleichen / welche läbenl⸗Vile
15

Borten und ihre Kraͤntzehaben / mit ungewoͤhhfl
t

chen / orthin nicht gehoͤrigenGlieder/ und vonubſ 5
proportionirter Geſtalt gemachet werden /

ß

offtmals gantz zerbrochen / und geſpalten ſcheilel
61

darzwiſchen offtmals baͤuriſche Bande / Nul
d

werck / Frucht⸗Kraͤntze/ und andere dergleichensd
0

chen gebrauchet werden / ſo ſich alle dahin nicht10
0

men . Auch entfernen ſich diejenigen weit 10 fou
demvechten Weg / welche an die Ausladungen 0 1

rer Kraͤntzeo ſie blos alleine über dieSaͤulenchs 0

Pfeiler machen / gantze Giebel ſetzen/ und 510 18

gegen nicht das gantze Gebaͤlcke ſolcher Ausſſ
1 0

dungen unter dem gantzen Glebel von c060 f

SaͤulenLur andern fortlauffen laſſen / wie nih
7

heutiges Tages viel Thuͤren / Bogen⸗weiſe 80
65

ſter⸗ und ſehr koſtbare Altaͤre findet . Undde
15

6 gehoͤret auch / wenn man offene / zeibh 10
Ner

und mitten geſpaltene Giebel machet /

oder ſolche ſonſt auf Art groſſer Rollen /
0

auf andere ſeltzame Weiſe angiebet . Andek 0
ſind mit einem Giebel nicht zu frieden /

10

dern machen offt in eine Foͤrder⸗Seite / 10
uͤber einen einigen Krantz / er ſey von was Olh/ 10
nungen er will / zween Giebel / einen uͤbet deh f

5 entweder beyde mit ihrem Winckel 0

9 er den einen von einem Circul „ Stück / w fle

cheß wohl gar nicht zuzulaſſen . Es findenſeh te

auch andere / welche ſo wohl insgemein / als dl.

4

ſo



Von den Mißbraͤuchen / ꝛc. 24

Call , förderlich in ihren Erf

än odet ren Erfindungen die Rollen

J 50
nicht nach rechter Art machen wie auch

üö0 6 hin und wieder an den Thuͤren und

0 1 ern hergehende Sachen / darzu auch zu

1 di⸗ Figuren
der Helden / Larven und

901 2 Hen Sachen / ſo man auf die Keile an

150 5 7 mit gefluͤgelten Siegs⸗

16 15 oder andern an deren Seiten ge⸗

100
welches alles Sachen ſind

90 Ri⸗ eutung ſo die Alten gar artig und

150 8 10 WeLenh Weil nun die Bau⸗

I Sſt er 98 nachgehet / und in guten

Ab fe Wl Wiſſenſchafft erfordert / ſo muͤf⸗

eln 1605 8 15
au⸗Meiſter / welche Ruhm bey ih⸗

. 111 10
ſuchen / und wer ſonſt Verſtand

690 0 ſolche und dergleichen Mißbraͤuche flie⸗

ddo 110
meiden/ weil ſie mit dieſer Kunſt gar

hl . i0 9 emeines haben/ auch von den Griechen

11 3
mern nie mit Ruhm gebrauchet wor⸗

„100 ſuber
enn ſolche Sachen zieren ein Werck nicht /

ldk 6 es vielmehr Tund mißfallen

50
4 nen uͤber die Maſſen . Hin⸗

0 90 A diejenigen hoch zu loben / die ſich in

5Oth,ten de der Vernunfft und der al⸗

Krds iten B bepaͤhrten Bau⸗Meiſter

nl ! fee
ie werden wiſſen / wie ſie ihre Wer⸗

J . doffen⸗ und ohne Fehler auszieren

n ſch 1
und ſich an diejenigen / ſo ſolche Grot⸗

Poſſen machen / und an andere Unverſtaͤn⸗
15 f

ſo dige



270 Das XLV .C. Von den Mißbraͤuchen /

INNN dige nicht kehren / welche mit ihren hin und wie
der ſchweiffen von einem Irrthum in den au

dern fallen . Vid . Scamoꝛz⁊i cit . loc .
Pallad . lib . 1. c . 20 .
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